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Sonnabend, 22. Dezember 1906.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Dezember.

„Da draußen ſtehen unſere Soldaten“
hat Fürſt Bülow geſagt bei ſeiner letzten Rede vor der Reichs
tagsauflöſung, das ſind Deutſche, die haben gekämpft, die
haben Strapazen erduldet, die ſind daran, die letzten Reſte
des Gegners niederzuringen, ſollen ſie nun zurück, weil eine
Regierung aus Kleinmut, weil eine kleinmütige Regierung
aus Scheu vor Parteien ihren Heldenmut vor dem Feinde
im Stiche läßt?

Wenn die Soldaten, die draußen in endloſer Ebene
oder in Bergesklüften durſtend mit heldenhafter Ausdauer
nach dem Feinde ſpähen, von dem Reichstagsbeſchluß
Kenntnis erhalten, was ſollen ſie da wohl denken von ihren
Landsleuten in der Heimat, von den Mehrheitspart ien
des Reichstages

Wer ſich das vorſtellen will, der leſe Peter Moors Fahrt
nach Südweſt von Guſtav Frenſſen, da wird erzählt:

„Eines Abends ich war ſchon wochenlang im Typhus-
lager hatte jemand einen Brief bekommen, ich glaube aus
Swakopmund, darin ſtand unter anderem, daß in Deutſchland
jedermann von dem Krieg zwiſchen Rußland und Japan ſpräche,
von uns aber ſpräche kein Menſch, ja, man ſpotte über uns und
unſeren Jammer als über Leute, die für eine lächerliche und ver-
lorene Sache ſtritten, und man wollte nichts von uns wiſſen, weil
wir das raſche Siegen nicht verſtünden. Jch wollte den Brief erſt
wegwerfen; dann aber dachte ich, ich wollte ihn Heinrich Hanſen
zeigen. Der kam aber nicht. Doch kam am anderen Tage ein
anderer alter Schutztruppler, da zeigte ich dem den Brief; denn
mir war aller Mut entfallen. Er las ihn und lachte und ſagte:
„Was wundert Dich das? Iſt es nicht immer ſo geweſen? Wie
viele Frauen hat der König von Siam? Was für ein Strumpf-
band trägt die Königin von Spanien? Welche Antwort haſt Du
auf die Poſtkarte bekommen, welche Du dem japaniſchen Feldherrn
geſchickt haſt?“ Siehl Das ſind die welche die Deutſchen
intereſſieren. Du ſollteſt mal hören, wie die Engländer über uns
lachen, über uns Redefratzen und Hänſe in allen Gaſſen. Die
Engländer fragen bei jeder Sache: „Was nutzt es mir und Eng
land?“ Damit ging er weg.“

Saalverweigerung. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Wir betrachten es als unſere Pflicht, immer wieder darauf
hinzuweiſen, daß der Wahlkampf zwiſchen Kandidaten von
Parteien, die am 13. Dezember gemeinſam für die
kolon alen Forderungen geſtimmt haben, unter ſtrenger
Vermeidung aller Gehäſſigkeiten geführt werden muß.
Durch illoyale Kampfesweiſe würde zwiſchen dieſen Parteien
eine Verbitterung hervorgerufen werden, die ſich unter Um-
ſtänden bei den Stichwahlen ſchwer rächen könnte. Zu den
gehäſſigen Kampfmitteln gehört auch die Saalverweigerung.

den zu ſtrenger Neutralität verpflichteten amtlichen Stellen
in keiner Weiſe auf Billigung zu rechnen haben würden.

Dr. Spahn.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ hat eine Meldung der

Preſſe zurückgewieſen, nach der ſich der Abg. Dr. Spahn
vor der Reichstagsſitzung vom 13. Dezember in die Dienſt-
wohnung des Reichskanzlers begeben haben ſollte, um ſeine
Vermittelung anzubieten. Die „Nordd. Allg. Ztg. be-
ſtätigt, daß der Abg. Spahn einen derartigen Schritt ins
Reichskanzlerpalais nicht unternommen hat, fügt aber hinzu,
daß auch der Chef der Reichskanzlei keinen Auftrag zu Ver-
handlungen hatte und daß auch von ihm keine Schritte zu
ſolchen ausgegangen ſind.

Wahlaufruf des Alldentſchen Verbandes
Auch der All deutſche Verband ergreift in dieſer

ernſten Zeit das Wort, um ſeinen Mitgliedern zuzurufen:
„Es iſt für uns ein Augenblick ſtolzer Befriedigung, daß der

von uns ſo lange ſcheinbar ohne Ausſicht auf baldige Anerkennung
verfochtene Standpunkt heute in der Auflöſung des Reichstages
ſeine Rechtfertigung findet. Wir haben jahrelang dieſe
Tat gefordert, wir haben uns weder durch den Vorwurf derRörgelei noch durch den der unpraktiſchen Gefühlspolitik in unſeren

Forderungen irremachen laſſen. Es geht um Großes! Die Reichs-
regierung tritt ein für die Ehre deutſcher Waffen für
die Erhaltung unſeres Kolonialbeſitzes, für die Wahrung
deutſchen Anſehens in der Welt! Es gilt noch mehr!
Der verderbliche Einfluß einer Partei auf die
Leitung unſerer Geſchicke ſoll gebrochen werden, die ſich nicht vom
Gedanken des Volkswohles, ſondern dem ihrer Partei-
intereſſen in ihren Entſchlüſſen leiten, die mit ſich über
Lebensnotwendigkeiten unſeres Volkes mark-
ten und feilſchen ließ. Es gilt dem Kampf gegen die
ſchwarze und die rote Jnternationale, der Siegespreis muß ein
nationaler Reichstag ſein. Der Kampf wird ſchwer ſein, es
kommt auf jeden Mann an. Vielleicht, daß der Sieg
nicht im erſten Anſturm gewonnen wird. Aber die Regierung kann
nicht mehr zurück, der Kampf wird durchgefochten werden müſſen,
und je feſteren Willen das Volk bei der Regierung ſieht, deſto
größer wird die Zahl der Mitſtreiter ſein. Wenn aber jeder
deutſche Mann die Bedeutung dieſer Schickſalsſtunde erkennt, dann
wird der Sieg ſchon im bevorſtehenden Wahlkampf errungen
werden.“

Mittelſtandsvereintgung im Königreich Sachſen.
Der ſächſiſche Staatsminiſter Graf Hohenthal empfing eine

Abordnung der Mittelſtands Vereinigung im Königreich Sachſen,
die ihm die Wünſche des Mittelſtandes darlegte. Der Miniſter
erwiderte, daß die Regierung, die ein großes Intereſſe an der Er
haltung eines wirtſchaftlich y und hoffnungsfreudigen

l und Gewerbe habe, die inMittelſtandes in Landwirtſchaft, Han

der Denkſchrift enthaltenen Wünſche

„Kreuzztg.“

weiter:

z E c e 2 D »nſeryagtit Seite n iſtEs iſt ſelbſtverſtändlich, daß derartige Ungehörigkeiten bei Druck von fenſervativer Seite wiederholt worden iſt; hier

Stück politiſcher Heuchelei

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

aufs genaueſte und ſorg
fältigſte prüfen werde. Zum Schluß ging der Miniſter auf die
gegenwärtige politiſche Situation ein. Er wies
auf den Ernſt der Lage hin und betonte, daß es Ehren-
pflicht jedes deutſchen Mannes ſei, ſich bei den be
vorſtehenden Wahlen auf Seite der ver-bündeten Regierungen zu ſtellen. Es handle ſich um
die deutſche Waffenehre und um das deutſche An
ſehen in der Welt. Er zweifle nicht daran, daß Staat
und Regierung auf den Mittelſtand zählenkönnen.

werde, die Sozialdemokratie zurückzuweiſen.
Verdächtigungen ſeitens der „Germaniga“. Die

ſchreibt: „Die moraliſche Jſolierung des
Zentrums in dem Streit um den Kolonialetat macht die
„Germania“ ſo trotzig, daß ſie die Grenzen politiſchen An
ſtandes nicht mehr ſehen zu können ſcheint.“ Dann weiſt
die „Kreuzzeitvung“ auf die von uns in dem
Artikel „Nach Erzbergerſchem Rezept“ gekennzeichnete
Drohung der „Germania“ mit der Veröffentlichung ver
traulichey Aeußerungen leitender Staatsmänner hin
und fährt dann fort: Wahrſcheinlich von demſelben Ver
faſſer ſtammt ein Artikel in der neueſten Nummer der
„Germania“, der eine Nebenregierung der Konſervativen
nachweiſen will, während der oben zitierte Artikel die
Nebenregierung des Zentrums beſtritt. Hien wird be
hauptet, von Puttkamer ſei „von konſervativer Seite“ dem
Reichskanzler von Caprivi als Gouverneur von Kamerun
aufgezwungen worden; unter dem „Druck von konſervativer
Seite“ habe die Kolonialverwaltung eine Disziplinarunter-
ſuchung gegen v. Puttkamer vermeiden wollen die „konſer-
vative Nebenregierung“ habe die Ernennung v. Buchkas
zum Kolonialdirektor' durchgeſetzt und unter ihm an
„Konſervative und Nationalliberale“ Konzeſſionen in
Kamerun verliehen, „Konzeſſionen, die Rieſengeſchenke an
wenige Begünſtigte enthielten, ohne daß entſprechende Ver
pflichtungen vorgeſehen waren“; Pöplau ſei „durch die Ver
mittelung des früheren konſervativen Reichstagsabgeord
neten v. Kleiſt-Retzow aus der preußiſchen Steuer
verwaltung in die Kolonialabteilung
worden“; ſelbſt Herr v. Podbielski habe einen Vetter für

den Kolonialdienſt empfohlen, aber es ſei vergebens ge
weſen, und man habe damals in der Preſſe ſatiriſche Be
merkungen über dieſen Vetter und ſeine Tüchtigkeit an die
Mitteilungen geknüpft. Jn dem Artikel heißt dann

Selbſtverſtändlich macht dieſe Liſte keinen Anſpruch auf
Vollſtändigkeit; wir können nicht wiſſen, wie oft und wie a der

ndelt
es ſich um fünf Fälle die der Oeffentlichkeit ſchon bekannt ſiijd, die
wir aber einmal zuſammenſtellen wollten, um wieder einmäl in

zu entlarven. Jn allen dieſen Fällen
handelt es ſich nicht um Beſtrafung der Schuldigen, nicht um einen
Schutz für Unſchuldige, ſondern nur um eine Nebenregierung zu
gunſten von Schützlingen aller Art.“

Der Artikel ſchließt: „Mit dieſer „Entlarvung“ ent
larvt ſich der Artikelſchreiber ſelbſt als politiſcher Heuchler.
Selbſt wenn ſeine Andeutungen richtig wären, was uns
höchſt un wahrſcheinlich iſt, würde es ſich in dieſen „Fällen“
nur um Einmiſchungen einzelner Perſönlichkeiten handeln,
nicht um das Eingreifen einer parlamentariſchen Partei in
die Staatsverwaltung. Der ſchlimmſte Vorwurf iſt der,
daß „Konſervativen und Nationalliberalen Land-
konzeſſionen in Kamerun verliehen worden ſeien, und da
bliebe nachzuweiſen, daß ſie freiſinnigen oder ultramontanen
Konkurrenten vorgezogen worden ſind. Alles andere iſt
politiſche Windbeutelei.“

Aus Ochſenhauſen.
Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt etwas unangenehm

berührt:t Bericht über eine nationalliberale Wählerverſammlung zu

Bochum läßt die „Hattinger Ztg.“ den Vorſitzenden, Juſtizrat
Hünnebeck, von dem „Zentrums Abgeordneten Matthias Erz-
berger aus Ochſenhauſen“ ſprechen. Wir wiſſen nicht,
ob es ſich um einen Gedächtnisfehler oder einen Druckfehler oder
um den ſchwachen Verſuch handelt, einen „Witz“ zu machen. Jeden
falls iſt Herr Erzberger in Buttenhauſen geboren.

Vom Schwarzen Adlerorden. Die Zahl der Ritter
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler beträgt zurzeit
insgeſamt 115. Die Zahl der inländiſchen Mitglieder des
Kapitels beträgt 51, von denen nach der „Kreuzztg.“ neun
noch nicht rezipiert ſind (General der Jnfanterie z. D.
v. Leszezynski, Dr. Philipp Fürſt zu Eulenburg und Herte-
feld, Exzellenz v. Radowitz, Admiral à la suite von
Senden-Bibran, Staatsminiſter Dr. v. Studt, Staats-
miniſter Oberpräſident D. Graf v. Zedlitz-Trützſchler,
KardinalFürſtbiſchof Dr. v. Kopp, Herzog von Ratibor und
General der Jnfanterie z. D. v. Stülpnagel). Die älteſten
inländiſchen Mitglieder des Kapitels ſind: der Kaiſerliche
Statthalter von Elſaß-Lothringen, Hermann Fürſt zu
HohenloheLangenburg, Hans Heinrich XI., Herzog von
Pleß (der zugleich Ordenskanzler iſt), Staatsminiſter Dr.
v. Boetticher, General-Feldmarſchall Frhr. v. Los, Staats
miniſter Graf zu Eulenburg. General der Jnfanterie von
Werder uſw. Seit Dezember vorigen Jahres verſtarben

Er hoffe, daß der Mittelſtand geſchloſſen mithelfen

übernommen

e

ſo gilt

Prinz Albrecht von Preußen, Prinz Karl von Baden, Hein-
rich VII., Prinz von Reuß, General-Oberſt v. Wittich und
die Staatsminiſter v. Thielen und v. Budde.

Major Fiſcher mit vierzehn Tagen Stubenarreſt be
ſtraft. Der Fall des Majors Fiſcher iſt, wie Berliner
Blättern gemeldet wird, kurz vor der parlamentariſchen
Beſprechung der Nachtragsetats für Südweſtafrita durch
den Reichskanzler, als oberſten Vorgeſetzten der Schutz

truppenoffiziere, dadurch erledigt worden, daß der ange
ſchuldigte Major vierzehn Tage Stubenarreſt erhielt. Da
die Strafe auf dem Disziplinarwege ausgeſprochen wurde,
konnte eine Kompenſierung durch die erlittene viermongt
liche Unterſuchungshaft nicht eintreten. Ob die in ehren-
gerichtlicher Beziehung zuſtändige Behörde, die Garde
KavallerieDiviſion, auch auf ehrengerichtlichem Wege gegen
Major Fiſcher einſchreiten wird, erſcheint nach dem bis
herigen Ergebnis der Vorunterſuchung ſehr fraglich.

Deutſchland und England in Südweſtafrika. Jm
engliſchen Auswärtigen Amte fand am 21. er. wieder eine
längere Beratung zwiſchen dem Staatsſekretär Grey, dem
deutſchen Botſchafter Grafen Wolff-Metternich und
dem Gouverneur von Lindequiſt ſtatt. Später er
ſolgte ein lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen Grey und der
Kapregierung. Man glaubt laut Meldung der „Magd.
Ztg.“, daß ein für Deutſchland günſtiges Ueber-
einkommen betr. die Grenzbewachung in Süd-
weſtafrika bevorſteht.

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Freitag zu
einer Sitzung zuſammen.

Erholungsurlaub für die Eiſenbahner. Nach einem Erlaß
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 19. Dezember d. J.
kann Arbeitern der Staatseiſenbahnverwaltung bei guter Führung
jährlich ein Erholungsurlaub erteilt werden, der bei Arbeitern, die
mindeſtens 5 Jahre im Staatseiſenbahndienſt beſchäftigt und in
Hilfsunterbeamtenſtellungen tätig ſind, je nach ihrer Verwendung
bis zu 6 und 8 Tagen, bei allen übrigen Arbeitern des Betriebs-
und Werkſtättendienſtes, ſofern ſie mindeſtens 7 Jahre beſchäftigt
ſind, 4 Tage, ſofern ſie mindeſtens 10 Jahre beſchäftigt ſind,
6 Tage betragen darf. Wie die Erklärungen der Regierung bei
Gelegenheit der Beratung des Eiſenbahnetats im Abgeordneten-
hauſe im Monat März d. J. ergeben, war die Maßregel ſchon
ſeit längerer Zeit geplant. Sie entſpricht den beſonderen An-
forderungen des Betriebs- und Werkſtättendienſtes, ſowie dem
Vorgang anderer öffentlicher und privater Betriebe ähnlicher Art
und wird von den Eiſenbahnarbeitern freudig begüßt werden.

Die Pfarrergehälter in Mecklenburg-Schwerin. Der
Großherzog ſchlägt, wie verſchiedene Blätter mitteilen, den
Ständen vor, ſich bereit zu erklären, daß zur Aufbeſſerung
der evangeliſch-lutheriſchen Pfarrer des Landes, deren
Pfründen Einkommen ausſchließlich der Wohnung mit Zier
garten unter Zugrundelegung der in Beibehalt der Verord
nung vom 29. Dezember 1905 erfolgten Abſchätzung den
Betrag von 4000 Mk. nicht erreicht, ein feſter jährlicher
Zuſchuß aus der Landes-Steuer-Kaſſe zu gewähren iſt, und
daß dieſer Zuſchuß ſo bemeſſen wird, daß das Einkommen
die Höhe von 4000 Mk. erreicht.

Noch ein ſozialdemokratiſcher Beigeordneter. Wie die
„F. Z.“ mitteilt, wählte die Stadtverordnetenver ſammlung in
Offenbach den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Philipp
Weipert zum unbeſoldeten Beigeordneten,

Wie Schulſtreik-Petitionen zuſtande kommen. Das
„Poſ. Tgbl.“ erzählt folgendes:

Der Dienſtjunge Kraing auf dem Gute Tiſchdorf bei
Wreſchen, obgleich erſt 17 Jahre alt, beſchäftigt ſich ſchon eifrig
mit Politik und iſt Abonnent der „Gazeta Grudzionzka“. Dieſem
Hetzblatte war als Beilage das bekannte Formular zu einer Peti
tion an den Kultusminiſter wegen Einführung polniſchen Reli
gionsunterrichts beigefügt, das mit dem Satze beginnt: „Exzellenz!
Jn unſerer Schule wird der Religionsunterricht unſeren polniſch
katholiſchen Kindern in der ihnen unbverſtändlichen deutſchen
Sprache erteilt.“ Nun wird zwar in der Tiſchdorfer Schule ſeit
ihrem Beſtehen der Religionsunterricht polniſch erteilt, es wird
ſogar polniſch gebetet. Dieſe unumſtößliche Tatſache focht aber
unſeren Kraina nicht an, flugs ſetzte er die Unterſchrift ſeines
Vaters, eines verſtändigen alten Gutsarbeiters, ohne deſſen Willen
als erſte Unterſchrift unter die Petition. Sodann ließ er einige
Schulkinder die Namen ihrer gleichfalls ahnungsloſen Väter unter
die Petition malen. Endlich unterſchrieben auf ſein dringendes
Bitten auch einige ſtockpolniſche Arbeiter ſelbſt die Petition, natür
lich auch ohne den Jnhalt zu kennen, nur weil ſchon andere Unter-
ſchriften Bekannter unter der Petition ſtanden. Dann wurde
die Petition an die perſönliche Adreſſe des Miniſters nach Berlin
geſandt. Dieſer Fall bietet wieder ein eklatantes Beiſpiel von
der Verwirrung, die die polniſche Hetzpreſſe unter ihren Leſern
anrichtet, und von der Lügenhaftigkeit des polniſchen Märchens,
daß die Schulſtreikbewegung ohne jede äußere Einwirkung un-
mittelbar aus der polniſchen Volksſeele entſvrungen ſeil Der von
der „Gazeta Grudziondzka“ inſzenierte Petitionsrummel muß
geradezu als grober Unfug bezeichnet werdert!

Wahrſcheinlich als Folge des Voigtſchen Gewaltſtreiches in
Köpenick werden die Direktoren der Strafanſtalten und Gefäng-
niſſe jetzt, wie die „Germania“ meldet, auf einen Miniſterialerlaß
hingewieſen, der nicht immer Beachtung gefunden zu
haben ſcheint. Erklärt nämlich ein zur Entlaſſung kommen
der Gefangener, ſich in das Ausland begeben zu wollen,

als Entlaſſungsort derjenige Ort, an dem er die
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deutſche Reichsgrenze überſchreitet.
Ortes iſt die Arbeitsbelohnung zu überſenden, und zwar ohn:
Unterſchied, ob die Fürſorge im Jnlande eingetreten wäre oder
nicht. Bei dieſer Ortspolizeibehörde hat ſich der Strafentlaſſene

mit Angabe des Reiſezieles im Auslande zu melden. Die Orts
polizeibehörde löſt dann aus der Arbeitsbelohnung die zu der
Reiſe erforderliche Fahrkarte und händigt dem Entlaſſenen beim
Antritt der Fahrt den Reſt der Arbeitsbelohnung aus. lls der
Strafentlaſſene ſich nicht binnen 2 Wochen nach der Entlaſſung bei
der Ortspolizeibehörde der in Frage kommenden Grenzgemeinde
meldet, falls er ſich weigert, ſein Reiſeziel im Auslande anzu
geben, oder falls er ſonſt die Verwendung der Arbeitsbelohnung
zum Zwecke ſeiner Weiterbeförderung unmöglich macht, iſt die
Arbeitsbelohnung an die Anſtaltsverwaltung wieder einzuſenden.
Es ſoll durch die Maßnahme dem entlaſſenen Strafgefangenen die
Möglichkeit gegeben werden, ſich im Auslande durch den Beſitz
einiger Barmittel über Waſſer halten zu können, bis er eine
Arbeitsſtelle gefunden hat. Wünſcht ein zur Entlaſſung ſtehender
Strafgefangener in das Ausland zu gehen, ſo iſt ihm für die Er
langung des Paſſes die möglichſte Hilfe zu gewähren.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Herrenhaus
hat die Vorlage betreffend den numerus clausus ohne
Debatte in allen Leſungen nach den Vorſchlägen der Wahlreform
kommiſſion angenommen, welche die Höchſtzahl der Mitglieder des
Herrenhauſes auf Lebenszeit auf 170, die Mindeſtzahl auf 150
feſtſetzen und weiter beſtimmen, daß das Grundgeſetz betreffend
die Aenderungen der Reichsvertretung nur gleichzeitig mit der
vom Abgeordnetenhauſe erledigten numerus clausus-Vorlage er
ledigt werden dürfe. Alsdann wurde die Generaldebatte über die
Wahlreformvorlagen eröffnet.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
nahm in ſeiner Sitzung am 21. er. das Budgetproviſorium
in allen Leſungen an, ebenſo die Vorlage, durch die die Regierung
ermächtigt wird, die handelspolitiſchen Beziehungen mit einigen Staaten
des Auselandes zu regeln. Das Haus nahm dann das Geſetz zur
Förderung der Marine ſowie die Vorlage betreffend die Subventionierung
des Schiffahrtsverkehrs nach Dalmatien, Braſilien und Oſtafrika an.
Nach Erledigung einiger Jmmunitätsangelegenheiten trat das Abge
ordnetenhaus ſodann ſeine Weihnachtsferien an.

Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Der päſtliche Stuhl übermittelte am 21. cr. den Mächten

eine Note, in der er gegen die Verletzung des Archivs der che
maligen Nuntiatur in Paris Einſpruch erhebt. Die Proteſtnote
betont die Ungeheuerlichkeit eines ſolchen Vorgehens, das bisher
bei den ziviliſierten Nationen beiſpiellos daſteht. Die Regierung
ſchaffte Kataloge und Akten bus der Nuntiatur aus den Zeiten
Claris und Lorenzellis fort und einen Schlüſſel für Telegramme,
die zwiſchen Lorenzelli und dem Heiligen Stuhle ausgetauſcht
wurden. Dieſe Sequeſtrierung ſei eine ſehr ſchwierige Beleidigung
nicht nur für den Heiligen Stuhl, ſondern auch für alle ziviliſterten
Mächte. Der Heilige Stuhl proteſtiert in gleicher Weiſe gegen die
durch die franzöſiſche Regierung vorgenommene Verletzung eines
unbeſtreitbaren Rechtes des Kirchenfürſten, nämlich das Recht,
direkt durch Vermittelung beſtimmter Perſonen in Briefwechſel zu
treten mit den Katholiken der ganzen Welt. Der Kardinal Staats
ſekreär fügt hinzu: Es iſt auch nicht der Schatten einer Grundlage
vorhanden für den Vorwand, welchen die franzöſiſche Regierung
zur Rechtfertigung ihres Vorgehens angegeben hat.

Jn der Sitzung der Deputiertenkammer
am 21. er. beginnt man mit der Beratung des Geſetzentwurfs über
die Kultusfreiheit. Die Dringlichkeit wird hierfür ausge
ſprochen. Laſies (Antifemit) verlieſt eine Erklärung, durch welche
Einſpruch erhoben wird gegen die von der Regierung gegen die
katholiſche Kirche vorgeſchlagenen Maßnahmen. Raiberti (radikal)
behauptet, der Laienſtaat würde keine Beeinträchtigung erfahren,
wenn er mit dem Vatikan verhandeln würde. Ribot glaubt, daß
Briand bald bedauern werde, das neue Geſetz vorgelegt zu haben.
Kultusminiſter Briand bemerkt gegenüber Ribot, daß jetzt von
allen Seiten die vorgeſchriebenen Erklärungen einlaufen. Seit
langem habe die Regierung vorausgeſehen, was heute vorgehe;
der Papſt habe die franzöſiſchen Katholiken in Abhängigkeit von
ſich gehalten, heute ſolle ihnen nun das Recht gegeben werden,
ſich frei zu organiſieren.

Schweiz.

Die neue Militärorganiſation.
Der Nationalrat hat den Entwurf einer neuen Militär

organiſation angenommen.

Rußland.
Verſchiedenes.

Jn der letzten Zeit brachten einige Blätter verſchiedene Nachrichten
über angebliche Schwierigkeiten in der Tilgung der kurzfriſtigen Schatz
obligationen. Demgegenüber iſt die Petereburger Tel. Agentur er
mächtigt, zu erklären, daß im Laufe des Dezember a. St., das heißt
bis zum 14. Januar 1907 n. St., die ruſſiſche Regierung alle ſowohl
im Auslande als in Rußland emittierten kurzfriſtigen Obligationen
der Reichsrente im vollen Betrage ohne jegliche Prolongation tilgen
wird, nämlich 100 Millionen, welche im Januar 1906 in Frankreich
emittiert wurden, 40 Millionen der zu gleicher Zeit in Rußland
emittierten Obligationen (bekanntlich betrug die Emiſſion 115 Millionen,
75 Millionen ſind jedoch ſchon getilgt worden) und den Geſamtbetrag
der anfangs des Jahres 1906 in Berlin realiſierten Reichsrenten
Obligationen.

Durch Ukas vom 21. er. ſind Stadt und Gouvernement Baku
im Zuſtand des außerordentlichen Schutzes anſtatt im
Kriegszuſtande befindlich erklärt worden.

Durch einen zweiten Ukas vom 21. er. werden die Wahlen
zur Reichsduma auf den 19. Februar 1907 angeſetzt. Dieſer
Ukas gilt nicht für den Nordkaukaſus, für den Transkaukaſus, Mittel
aſien und Sibirien, für welche Gebiete der Wahltermin noch nicht feſt
geſetzt iſt.

Türkei.
Die Grenzwachen.

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Sofia vom 21. er. Von
der Südgrenze wird bei Haskowo ein blutiges Scharmützel zwiſchen
den beiderſeitigen Grenzwachen gemeldet. Die Türken beſchoſſen
bulgarifche Wachen, welche angeblich einen türkiſchen Fußſteig benutzten.
Jn dem Geplänkel ſielen vier türkiſche und ein bulgariſcher Soldat.

Großbritannien.

Das Parlament
iſt mit einer Thron rede geſchloſſen worden. Jn der Thron-
rede gedenkt der König der Vermählung ſeiner Nichte mit dem König
von Spanien, des Beſuchs des Königs und der Königin von Norwegen,
des Zuſtandekommens der Algecirasakte und erklärt, daß eine Ver
beſſerung der Verhältniſſe auf Kreta deutlich in Erſcheinung trete.
Sodann fährt die Thronrede fort: Den Reformen in Makedonien
ſchenken die Mächte ihre dauernde Aufmerkſamkeit. Weiter weiſt die
Thronrede auf den Abſchluß der Vereinbarungen mit Frankreich und
Jtalien über Abeſſynien und über den Waffenhandel an der Somali-
küſte ſowie auf die Unterzeichnung der Konvention mit Frankreich über
die NeuHebriden hin.

Die Thronrede erwähnt ſodann die befriedigenden Abmachungen
mit Deutſchland über die beiderſeitigen Grenzen in der Umgebung des
Tſchadſees und des VictoriaNyanza. Der König ſtellt hierauf die
Andauer der Ruhe in Irland ſowie die allgemeine Beſſerung der Lage
der dortigen Bauern feſt und ſchließt den Ueberblick über die in der
beendeten Tagung vollbrachten Arbeiten mit dem Ausdruck des Bedauerns,
daß trotz der langen Beratungen über die Verbeſſerung des Schul

An die Polizeibehörde dieſes weſens die hierbei zutage getretenen Schwierigkeiten keine Löſung ge
funden hätten.

Afrika.

Aus Marokko.
Ein Telegrawm der „Köln. Ztg.“ aus Tanger vom 21. d. Mts.

ſagt Zahlreiche Riffſtämme haben ebenfalls die Aufforderung Raifulis
erhalten, ihm Hilfstruppen zu ſenden, um einen feindlichen Einfall Wie
zuſchlagen. Jhre Antwort lautete faſt ſtets, daß im Falle eines ſolchen
feindlichen Unternehmens Hilfstruppen entſendet werden würden, nicht
aber zu einem Kriege Raiſuli's gegen den Machſen. Auch zum heiligen
Krieg würden ſie nur dann Raiſuli zu Hilfe kommen, wenn der Sultan
ſelbſt ſie dazu rufe. Demnach ſcheinen Verwickelungen nur im Falle
einer unzeitgemäßen Landung von Truppen oder bei einem ungeſchickten
Verhalten der jetzt vier Stunden von hier liegenden
Mahalla zu erwarten zu ſein. Ein ſpäteres Telegramm
aus Tanger, 21. Dezember, beſagt: Nach zuverläſſiger Meldung, die
aus Eingeborenenkreiſen ſtammt, ſoll in der ſcherifiſchen Mahall a
immer mehr die Stimmung zum Ausdruck kommen, daß, wenn die
Marokkaner kämpfen ſollen, ſie dies nur gegen die Europäer und nicht
gegen die eigenen Landsleute tun würden. Es wird offen erklärt, daß
der Einführung der Polizei um jeden Preis Widerſtand
entgegengeſegtzt werden ſoll.

Aus Nah und Fern.
Zu dem ſchweren Eiſenbahnunglück bei Jüterbog. Amtliche

Meldung aus Luckenwalde.) Am 19. Dezember d. Js. wurden auf
dem Bahnhofe Jüterbog die mit Gleisunterhaltungsarbeiten beſchäftigten
Bahnunterhaltungsarbeiter Auguſt Heinrich und Gottlob Wäſch aus
Jüterbog ſowie Richard Michaelis aus Dorf Zinna von dem 10 Uhr
19 Minuten vormittags die Station durchfahrenden Schnellzuge Nr. 7
erfaßt, zur Seite geſchleudert und ſofort getötet. Soweit
die angeſtellten Ermittelungen ergeben haben, war in
Anbetracht des herrſchenden dichten Nebels ein beſonderer
Arbeiter ungefähr 200 Meter von der Arbeiteſtelle entfernt
aufgeſtellt, um dem die Aufſicht führenden Rottenführer die Annäherung
der Züge durch Blaſen mit dem Signalhorn anzukündigen, damit der
ſelbe ſeine Arbeiter wegen des zu erwartenden Zuges rechtzeitig aus
dem Gleiſe heraustreten laſſen konnte. Dies geſchah auch bei dem
genannten Zuge Nr. 7. Die drei Verunglückten ſind jedoch nicht nach
der ihnen vom Rottenführer genau bezeichneten Seite,
nach der entgegengeſetzten Seite aus dem Gleiſe herausgetreten.
Als ſie ihren Jrrtum bemerkten, wollten ſie noch vor
dem Zuge Nr. 7 wieder nach der richtigen Seite hinüberſpringen, auf
der ſich ſchon die übrigen Arbeiter befanden, und wurden bei dieſem
Verſuche von dem inzwiſchen an der Arbeitsſtelle eingetroffenen Zuge
Nr. 7 erſaßt und ſofort getötet. Weitere Verletzungen ſind nicht vor
gekommen. Der Unfall muß auf den herrſchenden Nebel, ſowie auf
den der in der Nähe ſtehenden Heiz-Lokomotive entſtrömenden Dampf,
ſowie auch auf den Rauch und das Geräuſch des in der Nähe der
Arbeitsſtätte rangierenden Zuges 6090 zurückgeführt werden, wodurch
die Verunglückten verwirrt geworden ſein dürften. Die Unterſuchung
iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Zu dem Kratereinſturz am Veſuv meldet „Popolo Romano“ aus
Neapel, daß Donnerstag abend 20 Minuten lang ein ſeiner Aſchen
regen über die Stadt niederfiel. Ein ſtärkerer Aſchenregen ging über
die Ortſchaften Portici, Cercala, Reſinaga und San
Sebaſtiano nieder. Jm Veſuvobſervatorium erklärt man, es handle
ſich um einen Abſturz im Jnnern des Kraters, welcher als Reaktion
eine Exploſion hervorrief. Dem Aſchenregen waren weder unterirdiſcher
Donner noch Erderſchütterungen vorangegangen, wie das bei früheren
Aſchenregen der Fall war.

Die Vereinigten Elbeſchiffahrts Geſellſchaften und die Oeſter
reichiſche NordweſtDampfſchiffahrts- Geſellſchaft machen bekannt, daß ſie
den regelmäßigen Schiffahrtsbetrieb infolge des eingetretenen Froſt
wetters wegen der Eisgefahr von heute, Sonnabend, ab einſtellen
werden.

Das Ergebnis des diesjährigen Heringsfanges der deutſchen
Heringsfiſchereigeſellſchaften liegt nunmehr in der Hauptſache vor und
wird auf rund 10 Mill. Mk. berechnet. Dem Heringsfange lagen in
dieſem Jahre aus Deutſchland 188 Logger, elf Dampilogger, ein Motor
logger und 16 Dampfer ob gegen 161 Logger, acht Dampflogger, einen
Motorlogger und 16 Dampfer im Jahre 1905. Der Geſamtverbrauch
des Deutſchen Reiches an Heringen betrug im letzten Jahre
rund 45 Millionen Mark, ſo daß mithin diesmal noch
wieder für 35 Millionen Mark Heringe aus England, Holland
und Dänemark eingeführt werden müſſen.
aber von Jahr zu Jahr verringern, da die beſtehenden Heringsfiſcherei-
geſellſchaften ihre Flotten ſtändig vergrößern und neue Heringsfiſcherei
geſellſchaften entſtehen, Wie ſehr ausbaubedürftig die deutſche Herings
flotte noch iſt, ergibt ſich am augenfälligſten daraus, daß das kleine
Holland in dieſem Jahre 858 Heringsfangſchiffe ſchwimmen hatte.

Ein ſchwerer Verbrecher. Als am Freitag nachmittag ein Schutz
mann einen verſchiedener Diebſlähle verdächtigen Mann in ſeiner
Wohnung in München verhaften wollte, zog letzterer einen Revolver
und verwundete den Schutzmann. Dieſer machte jedoch durch einen
Säbelhieb den Angreifer unſchädlich und verhaftete ihn darauf. Jn
der Wohnung des Verhafteten wurden mehrere Silber ſachen ſowie ver-
ſchiedenes Kirchengerät gefunden, welches wahrſcheinlich von Diebſtählen,
die in der Kirche von München-Sendling und anderen Orten verübt
wurden, herrührt.

Auf der Schlittenfahrt. Am Freitag ſchlug in Northeim bei
einer Rennſchlittenfſahrt ein Schlitten um. Von den Jnſaſſen war ein
junger Mann ſofort tot, zwei Mädchen wurden ſchwer veeletzt; der
vierte Jnſaſſe, ein junger Mann, kam mit leichten Verletzungen davon.

Gasexploſion. Freitag nachmittag erfolgte auf der ſtädtiſchen
Gasanſtalt Köln Ehrenfeld auf bisher unaufgetlärte Weiſe eine Gas
exploſion. Ein Meiſter wurde getötet, ein Arbeiter lebensgefährlich,
ein anderer ſchwer verletzt.

Er möchte Herrn Meyer ſprechen! Folgende grammo-
phoniſche Momentaufnahme eines Berliner Telephon-
geſprächs veröffentlichen die „Luſtigen Blätter“: Jch
möchte gern Herrn Meyer ſelbſt Hier Neufeld
Jſt dort nicht Meher? Zum Kreuzdonnerwetter, hängen
Sie doch abl Sind Sie fertig? Klärchen hat ſolche Zahn
ſchmerzen und kann nicht kommen. Sprechen Sie noch? Jch
wollte doch Herrn Meher Hier Quadfaſel und Kom-
pagnie, Fabrik chemiſcher Produkte. Ja, wer redet denn da
immer dazwiſchen? Sie fragen wegen der Kalilauge, werde
gleich den Chef rufen. Kommerz und Diskonto 119 bezahlt und
Geld, Tehuantepek 102 Brief. Könnte ich nicht Herrn

eher Hier Baby-Bazar. Ach, den Witz kannten Siee ſt aber gut, nicht wahr? Jſt dort nicht Herr
Meher? Jch habe Jhnen ſchon vorhin geſagt, telephoniſche
Beſtellungen werden nicht angenommen, Sie müſſen ſich an die
Theaterkaſſe bemühen. Was geht mich denn Jhr Theater an, ich
wollte doch Herrn Meyer Hat ſich das Amt gemeldet?

Aber, Fräulein, laſſen Sie doch verbunden, Sie werden von
Frankfurt verlangt, bleiben Sie am Apparat. Jſt denn
keine Möglichkeit, Herrn Meher Hier Militär
Arreſtanſtalt, Herr Major, der Gefangene iſt noch nicht abgeliefert.

Allmächtiger, wer iſt denn gefangen Alſo pünktlich 5 Uhr 50
Anhalter Bahnhof. Jſt die Schneiderin noch bei Jhnen?
Exzellenz laſſen vielmals danken. Der letzte Akt war oberfaul,
Kätchen iſt beinahe eingeſchlafen. Sprechen Sie noch?
Vielleicht könnte ich doch Herr Meher Emmy
badet gerade, vielleicht in einer kleinen Viertelſtunde. Siebzehn
null null fünf. Hier Fenerwehrhauptwache, der Löſchzug iſt
unterwegs. Herrjeh, 's brennt ja gar nicht. Na, Sie ſagten
doch immerzu, es brennt Jhnen mit Herrn Meyer. Dachpappen
fabrik von Schnaſe und Klömp, der Lehrling hat das vorhin ver

ſondern

quatſcht. Ce sior, impossible, il y a quelqu'un. comprends-tu,
mon amwonr? Was will denn die. um Gottes willen,
ich möchte doch endlich Herrn Meyer kklr vpff
S u kkrr kkrrr kkrrrr kkkrrrrr Sprechen Sienoch?

böoſitzer

durch

Die „engliſche“ Weſte. Von einem ſpaßhaften kleinen Er
lebnis erzählt H. v. Zobeltitz in einem ſoeben in Velhagen u.
Klaſings Monatsheften (Leipzig) veröffentlichten Artikel über
Krefelder Seide: „Jch plauderte im Kontor eines der Kreſelder
Fabrikanten, und plötzlich ſagte der Herr: „Jhre Weſte iſt übrigens
mein Erzeugnis!“ Jch ſchüttelte den Kopf und meinte verlegen:„Das muß doch ein Jrrtum ſein. Denn ich weiß zufällig genau,
daß der Stoff in London gekauft iſt.“ Da winkte der Fabrikant
einem ſeiner jungen Leute, und wenige Minuten darauf lag der
Stoff im Stück vor mir: „Ohne Zweifel hat Jhr Bekleidungs
künſtler den Stoff in einem der erſten Londoner Geſchäfte ge-
kauft aber Sie ſehen, mein Fabrikat iſt er dennochl“ Es
geht unſeren verehrten Damen mit manchem anderen Stoff nicht
anders; wer z. B. in den letzten Jahren die jetzt ſo beliebten
Velours aus einem Pariſer Hauſe bezogen hat, kann ziemlich
ſicher ſein, daß der Stoff aus dem rheiniſchen Jnduſtriebezirt
ſtammte. Er war nur durch den Zoll verteuert: aber das ſchadet
ja nichts, denn er kam aus Paris!“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zu den Reichstagswahlen. Die Einigung aller

nationalen Parteien in Weißenfels-Zeitz- Naumburg
iſt geſichert. Es wurde beſchloſſen, die Kandidatenfrage zwiſchen
den beiden Freiſinnigen, Rektor Sommer aus Burg und Stadtrat
Söllner aus Zeitz, am Sonnabend zu entſcheiden. Die Konſer-
vativen in Sangerhauſen- Eckartsberga beſchloſſen die
Unterſtützung des olksparteilers; Kompromißkandidat iſt
Lehrer Pautſche Berlin.

4 Merſeburg, 21. Dez. (Reichstagskandidat.)
Wir ſind in der Lage mitzuteilen, daß die Vorſtände des
patriotiſchen Vereins für den Kreis Merſe-
burg, des konſervativen Wahlvereins im Kreiſe
Querfurt ſowie die Vertreter des Bundes der Land-
wirte für beide Kreiſe einmütig beſchloſſen haben, als
Kandidaten für den Reichstag den bisherigen Herrn Abgeordneten
Winckler wiederum aufzuſtellen. Wir können zu unſerer
Genugtuung mitteilen, daß Herr Winckler ſich bereit erklärt hat,
eine Wiederwahl anzunehmen.

Magdeburg, 21. Dez. (Die Stadtverordneten)
bewilligten geſtern den ſtädtiſchen Unterbeamten, Arbeitern und
Arbeiterinnen eine Teuerungszulage im Geſamtbetrage
von 65 000 Mk. unter Vorbehaltung einer dauernden Gehalts-
und Lohnerhöhung vom 1. April n. Js. an. Am Schluß der
Sitzung fand in Gegenwart des Regierungspräſidenten Dr. Baltz
die feierliche Verabſchiedung des Bürgermeiſters Fiſcher,
der den Charakter als Geh. Regierungsrat erhielt, und des Stadt
verordnetenvorſtehers Kommerzienrat Fritz e, der zum Ehren-
bürger der Stadt ernannt wurde und den Kronenorden 3. Kl.
erhielt, ſtatt. Den Beſchluß bildete ein Feſtmahl der
ſtädtiſchen Behörden.

Quedlinburg, 21. Dez. (Herr Landrat von
Jacobi) iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Amts
geſchäfte wieder übernommen.

Levppoldshall, 20. Dez. (Einbruchsdiebſtahl.)
Jn der vergangenen Nacht iſt in dem am Kirchplatz gelegenen
Hauſe des Herrn Paſtors Baumacker ein Einbruchsdiebſtahl
verübt worden. Da keine Beſchädigungen an den Türen und
Schlöſſern zu entdecken waren, nimmt man an, daß ſich der Dieb
abends zuvor eingeſchlichen hat. Aus einem erbrochenen Sekretär
wurden etwa 700 Mark bares Geld, ein Coupon, zwei ſilberne
Uhren, Schmuckgegenſtände, ein Winterüberzieher u. a. geſtohlen.

Weimar, 21. Dezember. (Die Landgerichtsgemein-
ſchaft) zwiſchen Gera und Weimar iſt wieder erneuert
worden.

Weimar, 21. Dez. (Zu dem Brandim Theater)
wird noch näher gemeldet: Bei einer vorgeſtern vormittag ver
anſtalteten Probe zu dem Stück „Aus dem Leben eines Detektivs“
iſt auf dem Schnürboden durch Kurzſchluß eine Feuersbrunſt ent-
ſtanden, die ſchnell um ſich griff und mangels eines eiſernen Vor
hanges auch in den Zuſchauerraum vordrang. Menſchenleben ſind
zum Glück nicht zu beklagen, nur der Theaterdiener Walter wurde

einen herabſtürzenden Kronleuchter nicht allzuſchwer ver
wundet. Das Theater wird vor allem infolge des Waſſer

i S ſchadens, der bei den angeſtrengten Löſchverſfuchen entſtanden iſtDieſe Summe wird ſich fortan überhauvt nicht wehr benutzt werden
können. Als Troſt bleibt, daß das ehrwürdige Haus ohnehin
am 16. Februar des nächſten Jahres definitiv geſchloſſen und dann
abgebrochen werden ſollte. Schon ſteht in der Nähe des alten
Theaters das neue Hoftheater faſt fertig, nachdem es jahrelange
Debatten gekoſtet hatte, zum Teil auch finanzieller Natur, ehe die
Fundamente gelegt werden konnten. Die Entwürfe dazu rühren
von Profeſſor Littmann in München her, der das neue Haus, be
ſonders die Faſſade, architektoniſch an die große Epoche Weimars
anknüpfen wollte. So hat denn das alte Theater ſein Ende ge
funden und damit eine Kunſtſtätte, an die ſich die denkwürdigſten
Erinnerungen der deutſchen Bühnenkunſt knüpfen. An ſeiner
Stelle ſtand nach dem „B. T.“ bereits vorher das im Jahre 1779
erbaute Hoftheater, das dann am 22. März 1825 ebenfalls den
Flammen zum Opfer fiel. Das vorgeſtern ausgebrannte Theater
war unter dem verſtorbenen Großherzog Karl Alexander seiner
durchgreifenden inneren Renovation unterworfen worden. Aber
die Enge und die durch reichliche Verwendung von Holz noch er
höhte Feuergefährlichkeit waren geblieben. Gegen 2 Uhr war der
Brand bereits gelöſcht. Das Aeußere des Hauſes iſt nicht weſent
lich in Mitleidenſchaft gezogen worden. Die Schauſpieler hatten
ſich nach Bergung ihrer Garderobe über die Nottreppe ſämtlich
retten können.

Sondershauſen, 20. Dezember. (Der Fürſt von
Sondershauſenbeſtohlen.) Dem Fürſten von Sonders-
hauſen wurden Jaut Meldung des „Leipz. Tagebl.“ während ſeiner
Erkrankung aus der Privatſchatulle 10 000 Mk. geſtohlen.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 51 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachung der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen.

Magdeburg. JmMaſtviehausſtellung inſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Magdeburg findet am 16.,
17. und 18. März 1907 eine Maſtviehausſtellung mit Schlacht
konkurrenz ſtatt. Zur Ausſtellung gelangen: Gemäſtetes Rindvieh,

Das Standgeld beträgt für GroßviehSchafvieh und Schweine.
für das Stück 12 Mark, für Schafvieh für das Stück 3——4 Mark,
für Schweine für das Stück 4——5 Mark. Außer Ehrenvpreiſen und
Medaillen kommen mindeſtens 10 000 Mk. als Geldpreiſe zur Ver
teilung. Bei der Bedeutung des Magdeburger Schlachtviehmarktes
für unſere Provinz empfehlen wir den Landwirten unſeres
Kammerbezirks die Beſchickung dieſer Ausſtellung. Die Anmeldung
muß bis zum 1. Februar k. J. erfolgen, Formulare zur An
meldung verſendet die Geſchäftsſtelle: „Verwaltung des Schlacht
und Viehhofes Magdeburg, Schlachthofſtraße Nr 1“. Dieſelbe
erteilt auch jede weitere dieſe Ausſtellung betreffende Auskunft.

x

Torgau, 21. Dez. (Der landwirtſchaftliche
Verein Torgau und Umgegend hielt am 16. Dezember
im Hotel „Preußiſcher Hof“ hier eine ſehr zahlreich beſuchte Ver
ſammlung ab, die 184 Uhr vom Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer
J. Schicketanz-Zſchackau, eröffnet wurde. Nach Er-
ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten und Prämiierung der
en Luiſe Thieme, die bereits 554 Jahre bei Frau Guts

hlmann in Süptitz in Stellung iſt, hielt Herr Dr.
Grauer Berlin einen feſſelnden Vortrag über Düngung
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fragen“, den wir hier kurz ſtizzieren wollen. Der Referent
führte etwa folgendes aus: Mit Stalldünger allein iſt es nicht
möglich, dem Boden höchſte Erträge abzugewinnen; zum Natur-
dünger muß der Kunſtdünger kommen. Ueber die Frage, in
welcher Form und Menge künſtlicher Dünger gegeben werden muß,
gibt die chemiſche Unterſuchung des Bodens wichtige, aber nicht
erſchöpfende Aufſchlüſſe. Die ſicherſte Methode, die gewünſchten
Aufſchlüſſe zu erlangen, iſt und bleibt die Anſtellung genau durch
geführter Düngeverſuche, bei denen natürlich alle in Frage kommen
den Düngemittel nach ihrer Wirkung im einzelnen und in ihrer
Verbindung mit anderen erprobt werden müſſen. Jn billigſter
Form werden dem Boden die nötigen Nährſtoffe durch den Stall
dünger zugeführt, aber nur, wenn er eine richtige Behandlung er
fahren hat. Wenn man aber auch dem Stalldünger durch ſach
gemäße Behandlung ſeinen wichtigſten Nährſtoff, den Sticyf.orf,
erhalten hat, wirkt er doch oft nicht ſo wie er es ſollte. Die
Urſache dieſer Erſcheinung iſt der Mangel an Phosphorſäure im
Dünger. Die Tiere verwerten die im Futter enthaltene Phos
phorſäure zur Bildung von Fleiſch, Knochen, Milch uſw. und nur
geringe Mengen davon verbleiben im Dünger. Aus dieſem Grunde
muß der Landwirt für die nötige Zufuhr von Phosphorſäure im
Acker ſorgen. Es iſt darum falſch, Wieſen z. B. nur mit Kainit
zu düngen, wie es vielfach geſchieht, weil dann die Phosphorſäure
fehlt, die ebenſo nötig iſt zum Wachstum der Pflanzen. Hoch
gelegenen Wieſen möge man von Zeit zu Zeit auch eine Stall
düngung geben, weil bei Phosphor und Kalidüngung der Stick-
ſtoff fehlt, der erſetzt werden muß. Statt deſſen kann natürlich auch
Chiliſalpeter gegeben werden, der aber nur auf ein Jahr wirkt.
Es empfiehlt ſich, Wieſen, die der Ueberflutung ausgeſetzt ſind, die
Düngemittel gleich nach dem erſten Schnitt zu geben, dann aber den
Kainit nicht in zu großen Mengen zu ſtreuen. Am geeignetſten
iſt die Düngung im Herbſte und Winter, falls die Schneedecke
nicht zu hoch iſt. Die Regen und Schneewäſſer führen die Dünge
mittel in den Boden, wo ſie ſich rechtzeitig zerſetzen können. Wie
für Wieſen, ſo iſt auch für die Getreidearten und Hackfrüchte eine
Phosphorſäuredüngung unbedingt notwendig, und zwar in Form
von Superphosphat und Thomasmehl. An den Vortrag ſchloß
ſich eine lebhafte Debatte. Nachdem dann noch beſchloſſen worden
war, am 20, Januar n. Js. das Stiftungsfeſt durch Feſteſſen und
Ball zu feiern, ſprach der Schriftführer, Herr Lehrer Schröder,
über die Vorzüge des Spiritusglühlichts gegenüber dem Petroleum
licht und führte die dem Verein von der Zentralſtelle für
Spiritusverwertung in Berlin überſandte Spirituslampe, Modell
„Berlin“, vor, deren Licht allgemeine Bewunderung fand, ſodaß
zahlreiche Beſtellungen aufgegeben wurden. Zum Schluſſe erfolgte
noch die Aufnahme von acht neuen Mitgliedern.

Roßla, 21. Dez. (Die zweite land wirtſchaft
liche Vereinsſitzung) fand am Dienstag unter Vorſitz des
Domänenpächters Wettberg- Tilleda im Hotel Deutſcher
Kaiſer“ ſtatt. Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mitteilungen
(Aufnahme neuer Miglieder, Berichte und Aufforderungen der
Landwirtſchaftskammer zum Engagement ausländiſcher Arbeiter,
ur Verbeſſerung der Hühnerzucht uſw.) wurde Herrn Dr.Holtzt9 aus Halle das Wort erteilt zu ſeinem Vortrage über

„Die Bedeutung des Hackfruchtbaues“ und über
„Die Fortſchritte auf dem Düngungsweſen“.Der Sachverſtändige beſprach zunächſt die alten land wirtſchaftlichen
Methoden, namentlich die Dreifelderwirtſchaft mit dem Nachteile
der bodenverhärtenden und verunkrautenden Brache, und empfahl
den Anbau von Hackfrüchten (Zucker, Futterrüben und Kar
toffeln). Eindringlich warnte er ſodann vor einigen Kunſt-
düngemitteln, die dem Landmanne in betrügeriſcher Abſicht an
eboten werden. So würde ſtatt Ammoniak-Super-
hosphat nur Ammoniak-Phosphat oder Ammoniak-Stickſtoff

Phosphat, dem Prozentſatze nach minderwertige Ware verkauft.
Ein zweifelhaftes Produkt ſei ferner aufgeſchloſſener
Guano oder imitierter Guano, auch aufgeſchloſſenes
Knochenmehl. Der Landwirt möge nicht kaufen, wenn ihm die
Prozentſätze des Nährgehaltes nicht unzweifelhaft bekannt ſeien,
oder er möge die Landwirtſchaftskammer in ſolchen Angelegen-
heiten um Rat fragen. Namentlich ſolle man nicht ohne weiteres
Kali verlangen, ſondern Kainit oder 30- oder 40prozentiges Kali
ſalz. Der Vortrag gab Anlaß zu einigen Fragen an den Sach-
verſtändigen, wobei auch die Anfrage, ob Sauerſchnitzel
oder Trockenſchnitzel zu verwenden ſeien, im Sinne der letzteren
Fütterungsart entſchieden wurde.

VNordhauſen, 21. Dez. (Der lIandwirtſchaft-
liche Verein der goldenen Aue) hielt am 18. cr. hier
im Domreſtaurant eine Verſammlung ab, in welcher zuerſt Herr
Paſtor Wellmann aus Kleinfurra, welcher 6 Jahre lang als
evangeliſcher Geiſtlicher in Braſilien gewirkt hat, „die deutſche
Landwirtſchaft im mittleren Braſilien“ eingehend
ſchilderte, und ſodann Herr Profeſſor Dr. Fiſcher aus Halle
über „Die Entwickelung des Rindes in den zwei
erſten Lebensjahren“ ſprach und die daraus ſich ergeben
den Winke für die Kälberaufzucht (kräftige Jugendernährung)
hervorhob. Nach dem Ausſpruche erfahrener Züchter läßt ſich das,
was bei der Rinder-Aufzucht im erſten Jahre verſäumt wie d,
ſpäter nicht wieder nachholen. Redner empfahl für die erſte
Lebenszeit als Futter für das Kalb Vollmilch, ſpäter bis zum
Alter von 54 Jahren Magermilch mit Leinſamen, Hafer, Kleie,
Oelkuchen, Luzerneheu und überhaupt Rauhfutter. Schließlich
wurde noch eine von der Zentrale für Spiritusverwertung über
ſandte recht praktiſche SpiritusGlühlichtlampe beſichtigt und ein-
gehend erklärt. An die Sitzung ſchloß ſich das übliche gemeinſchaft-
liche Mahl.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 21. Dez. Durch Rauhfroſt ſind im Erzgebirge

faſt ſämtliche Telephon- und Telegraphenleitungen zerſtört
worden. Etwa 700 Arbeiter in 52 Baukolonnen ſind mit
der Wiederherſtellung beſchäftigt. Auch in den erzgebirgiſchen
Forſten hat der Rauhfroſt großen Schaden angerichtet.

Wilhelmshafen, 21. Dez. Der von hier am 12. Januar
abgehende Ablöſungstransport für Kiautſchau wird 1006
Offiziere und Mannſchaften Ammfaſſen.

Düſſeldorf, 21. Dez. Der Konflikt zwiſchen den hiefigen
Aerzten und der Ortskrankenkaſſe iſt durch weſentliche Be
willigung der Forderungen der Aerzte beendigt worden.

Frankfurt a. M., 21. Dez. Die Geſellſchaft Falken-
ſtein, Jnhaberin der bekannten Lungenheilſtätte, hat in
einer außerordentlichen Generalverſammlung ihre Liqui-
dation beſchloſſen und die Anſtalt zur Verwendung als
Offiziersheim verkauft. Um das Zuſtandekommen machte
ſich namentlich der Landrat v. Marx verdient, dem 125 000
Mark von wohlhabenden Frankfurter Bürgern zu dieſem
Zwecke zur Verfügung geſtellt waren, während der Kaiſer
300 000 Mark aus Stiftungen überwies, und ein Teil der
Aktionäre auf den Erlös ihrer Aktien verzichtete.

Straßburg i. E., 21. Dez. Die Kolmarer Strafkammer
verurteilte den Weinhändler Vogel aus Kayſersberg wegen
Weinfälſchung zu 1000 Mk. Geldſtrafe. Die Weine im
Werte von 70 000--80 000 Mk. wurden gerichtlich einge-
zogen.

Schneidemühl, 21. Dez. Durch Einatmen von Kohlen-
oxydgas iſt geſtern nacht ein Kommis den Erſtickungstod
geſtorben.

Wien, 21. Dez. Der Chef der Poſtverwaltung,
Sektionschef Wagner, empfing heute nachmittag eine Ab-
ordnung der Poſtdienerſchaft, ſetzte ihr die in Ausſicht ge

nommenen Maßnahmen zur Beſſerung der Gehaltsverhält
niſſe der Poſtdienerſchaft auseinander und verſprach, bei der
demnächſtigen Regelung der Vezüge aller Staatsbedienſteten
die Wünſche der Poſtdienerſchaft tunlichſt zu berückſichtigen.
Die Poſtverwaltung müſſe jedoch von den Poſtbedienſteten
eifrige Pflichterfüllung und korrekte Haltung verlangen,
und er warne vor Schritten, die den Verkehr ſtören und der
Poſtdienerſchaft nicht nur nichts nützen, ſondern im Gegen
teil verhängnisvoll werden könnten.

Tanger, 21. Dez. Kriegsminiſter El Gebbas wird
morgen mit der ſcherifiſchen Mahalla hier eintreffen. Die
Anhänger Raiſulis riefen heute mehrere kleine Zwiſchenfälle
mit Europäern hervor, die ſie beläſtigten. Die Bevölkerung
iſt ruhig. Man erwartet Gebbas und ſagt ſich endgültig
von Raiſuli los.

El Ferrol, 21. Dez. Der Dampfer „Jardon“ iſt in den
hieſigen Hafen eingelaufen, um nach Marokko beſtimmte
Munitionsvorräte an Bord zu nehmen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

l Je as. 23. Dezember Veränderlich, windig, Schneefälle,
teils heiter.

nd kontas 24. Dezember: Abwechſelnd, kalt, vielfach Schneefälle,
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,88, Trotha 1,96, Alsleben 1,76. Bern

burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 1,12.
Unſtrut: Straußfurt 1,40. Moldau: Budwets 0.05,
Prag 0,08. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden
burg, Unterpegel 1,74, Rathenow, Oberpegel 1,60, Rathenow,
Untervegel 1,30, Havelberg 2,26. Elde: VPardubitz 0,10,
Brandeis 0,22, Melnitf 0,12, Lettmeritz 0,16, Außig 0,06,
Dresden 1,32, Torgau 0,74, Wittenberg 1 86, Roplou

1,21, Aken 1,55, Barby 1,62, Magdeburg 1.49, Tanger-
münde 2,31, Wittenberge 4 2,14, Lenzen 2,20. Dömitz 1,63,
Darchau 1,46, Lauenburag 1,73

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am
21. cr. wurde die Erhöhung der Beteiligungsziffern für Stab
eiſen um 10 Prozent beſchloſſen. Ein Antrag, auch die Be
teiligungsziffern für Walzdraht um weitere 5 Prozent zu er
höhen, wurde abgelehnt. Ueber die Geſchäftslage für die
Berichtszeit iſt wenig neues zu bemerken. Die Verbandswerke
ſind nach wie vor außerordentlich ſtark in Anſpruch ge
nommen und müſſen bei neuen Aufträgen Lieferungsfriſten
von 4 bis 6 Monaten ſtellen. Jn Halbzeug macht die recht-
zeitige Verſorgung der Verbraucher immer noch hier und da
Schwierigkeiten. Jn Eiſenbahnmaterial, in Vignol-
ſchienen, wie Gruben- und Rillenſchienen iſt der
Eingang an Aufträgen andauernd lebhaft. Die Werke ſind bis
weit in das nächſte Jahr hinein beſetzt. Der Verkauf von
Formeiſen nach dem Jnlande iſt für das nächſte Vierteljahr
1907 größtenteils gedeckt.

Bei den Verhandlungen des Oberſchleſiſchen Stahlwerks
verbandes wurde in der Frage der Beteiligungsziffern im weſentlichen
eine Einigung erzielt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 21. Dez. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Prei s
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s.
Weizen: Kanſas II loko 185 Dez. 187 Jan. 188 Ulka
9,20 Pud prompt 183 Donau 78/79 kg prompt 1821 Ac., Bahia
Blanca 80 kg Dez. Jan. 190, Jan. Febr. 188 Febr. März 1871
Roſafé 78 kg Febr. März 188 A. Roggen: Südruſſ. 9i8 Pud
Jan. 161 Donau-Bulg. 71/72 kg Jan. 162 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 119 .4., Jan. 1218 A. bez
Jan. April 121 Mais: Mixed ſchwim. 1221 Dez.
121 Jan. 121 C bez., Penſylvaniag 121 .4. bez., Jan. März
1215 La Plata loko 123 Dez. 122 April Mai
1225 Mai, Juni 121 Donau-Bulg. April Mai 118
Mai Juni 118

Berlin. 21. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,50 178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 162,00 163,00 ab
Bahn, Mai A. Haier, märk., mecklenburg, vomm., preuß.,
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--179,00 mittel 167,00 171,00
gering 163,00 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 136,00 138,00 runder 133,00 135,00 C frei Wagen. Gerſte,
inländ. Futtergerſte mittel und geringe 142,00-- 161,00 gute 162,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau 128,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futter- und Taubenerbſen
162,00-- 172,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22.50 bis
24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,00--22,60 A. Weizenkleie 10,20
bis 10,70 Roggenkleie 10,70--11,10 A. Preiſe um J Uhr:
Weizen matt; Dez. 183,25 Mai 07 183,75 Roggen matter: Dez.
167,00 Mai 07 166,50 Hafer feſt Dez. 167,50 Mai 07
167,75 Mais geſchäft los; Dez. Mai 07 125,00
Rüböl matt Dez. 70,50 Mai 07 64,50 Okt. 07 56,00

L. Weltmarkt. Berlin, 21. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg auesſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
183,25, Mai 183,765. New York, Red Wint. 2, loko 126,10, Dez.
124,95. Chikago, Northern J Spring Dez. 115,05, Mai 121,05. Liver
pool, Red Wint. 2, März 144,20. Paris, Liejerungsw., Dez. 189,75.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,10. Odeſſa, Ulka 922 3--40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,85. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual.
bordir., 117,50. Roggen Berlin 712 gr., Dez. 167,00, Mai 166,50.
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 99,45. Hafer: Berlin 450 gr.,
Dez. 167,50, Mai 167,75. Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez.
NewYork mixed, Dez. 86,80. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
79,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Dez. Kartofſelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 21. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 18 G.,
Dezember Januar 18 G., Januar- Februar I8 G.

Paris, 21. Dez. Sviritue ruhig, Dezember 40,75, Januar
41,25, JanuarApril 41,75, Mar-Auguſt 43,25.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 22. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof dier.

a ssenLang ſt roh (Handdruſch) knappes Angebot 2,30 bis
2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 -2,20 Weizenſiroh 2,00 2,20 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren: 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,60
in einzelnen Fuhren: 2,80 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier De pſe

opfen.
NRNüruberg, 20. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 88
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 108 C. mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 98 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Dezember. Räböl loko 73,00, Mai 67.00.
Hamburg, 21. Dez. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Paris, 21. Dez. Rüböl flau Dezember 80,50, Januar

74,50, JanuarAprit 74,25, Mai Auguſt 64,50.
Amſterdam 21. Dez. Leinöl matt, loco 22 Januar 215

Januar Mai 217/g, Juni Auguſt 22, September Dezember 22.
W. Veſt, 21. Dezember. Raps per Auguſt 26,30 Gd., 26,50 Br.

Zucker.
Brannſchweig, 21. Dez. (Originalbericht von Quenſel!

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 34 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade .4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. R.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,40 bis
8,55 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,70 6,90 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamvurg, 21. Dez. RübenRohzucter 1. Produtt Vaſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,75, per Januar 17,90, per März 18,25, per Mai 18,50, per
Auguſt 18,80, ver Oktober 18,35. Tendenz: Stetig.

W. London, 21. Dez. 960 JavaZucker loko matt, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Dezember. ſKtaſfee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 32 G., März 33 G., Mai 344 G.,
September 35 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 21. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
41,50, März 41,75, Wiai 42,25, September 43 00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 21. Dez. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 20. Dez. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack im
Rio, 55 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Dez. Baumwolle. Stetig.

loco 54 Pig.
Antwerpen, 21. Dez. Wolle.

3,82 bez Juni 5,35 Käufer. Ruhig.
W. Liverpool, 21. Dez. Baum wolle, Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferunge;: Unregelmäßig. Per Dez. 5,4,

per Dez.Jan. 5,42, per Jan. Febr. 5,43, per Febr.März 3,48,
per März April 5,43, per April-Mai 5,4., per MaiJuni 5,46, per
JuniJuli 5,47, per JuliAuguſt 5,48, per Aug. Sept. 5,43.

Petroleum.
Hamburg, 21. Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.

RR. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Tez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 132 Rinder, 182 Kälber, 74 Schafvieh
uſw., 12908 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. G. 35 37, D. 3234 Bullen: A.B. 38 40, C. 34 37, 30 33 .4. Kalben u. Kühe: A.
B. 32 35, C. 28 31, D. 25 -27, E. 2224 Kälber:
A. 54-60, B. 45 52, C. 34 44, D. 30 39 Schafe: A. 35
bis 37, B. 33--34, C. 30-32 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 6768, B. 63 66, C. 58-62, D. 5261 Verlauf
und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, 15 Kälber,
41 Schweine.

Muagerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 21. Dez. Auftrieb: 248 Milchkühe,

75 Zugochſen, 101 Bullen und Jungvieh, 424 Rinder, 47 Kälber.
Verlauf des Marktes: Es herrſchte ein reges Geſchäft; der
Auftrieb deckte nicht die Nachfrage. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alte Primakühe 450 bis 520 und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 340 410 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 240 325 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180 240 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240 340
II. Qual., mittelſchwere 190--240 III. Qual., geringe
c) hochtragende Färſen 260 bis 400 Zug-och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer AC, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer M.
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500--550 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 420485 III. Qualität 9 10 Ztr. ſchwer

G. C. Jungvieh: 1. 11 Jahre alt Niederungsvieh zur
I. Qualität 200 2090 II. Qualität 130--230 AC, zur Maſt

Qualität 180 260 II. Qualität 100--210 AC., Höhenvieh zur
ucht I. Qualität II. Qualität Al., zur MaſtQualität 155 240 II. Qualität 125 220 2. 12X Jahre

alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505--620 II. Qualität AC, zur Maſt I. Qualität
210--330 II. Qualität 160--220 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 490--655 U. Qualität zur MaſiI. Qualität 260--340 II. Qualität 200--280 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--440 II. Qualität
240--305 zur Maſt I. Qualität A, II. Qualität

Ac, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
ACG, zur Maſt I. Qualität II. Qualität

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-Yort, 21. Dez. Roter Winter-Weizen loko 81 per

Dezember 80 per Januar ver Mai 837 per Juli 83
Maie ver Dezbr. 52 ver Mai 508 ver Juli WMehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21. Dez. Weizen per Dezember 748 ver Mai 78,
Mais ver Dezember 43

W. NewePYort, 21. Dez. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil Citv 158.

W. NeweYork, 21. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,35, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebenslevben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotales:

Upland middling

LaPlataZug Type B. Dez.

Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.
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